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D Beilagezu Nr 182des G
Däniſche Reiſebilder

Von Dr Cajus Möller
Nachdruck verboten

Schlanke junge Damen in Weiß mit u Gürtel und Lackſchuhenuf dem feuchten Sande den die Welle vor einer Stunde bedeckt hat und

einlgen weitern Stunden von neuem bedecken wird Dicht daxan der
mächtige neue Leuchtthurm auf dem Aſt der äußerſten Spitze Jütlands
an der Skagerrak und Kattegat Nord und Oſtſee ihre Wellen vereinigenIange ſehnige Geſtalten im Oelrock und die kurze Pfeife im Munde liegen

träge am Boden bequem und gleichmüthig Aber zeigt ſich ein Schiff und
gar ein Schiff in Noth an dem etwas zu retten und zu erwerben iſt ſoehe die kalten meerfarbigen Augen Falkenblicke auf das Waſſer Da

ter liegt die ſandige Heide in deren tiefen Wagenſpuren mit hellem
Klageruf der Regenpfeifer hüpft Das iſt Skagen wie es ſeit Jahrzehnten
die Kopenhagener Maler darzuſtellen pflegen Mit ihren Frauen und

ndern Fremden bilden ſie dort eine Kolonie und der alte Fiſcherort iſt
ine Stätte der Sommerfaſhion geworden

Wer will kann darin ein Bild des jetzigen Dänemarks finden Eine
alte Theerjacke die den Salonlöwen ſpielt Pariſer Chiec auf altpatriarchaliſche
Verhältniſſe aufgepfropft Das Mittel und Bindeglied fehlt Entſprechend
einer Hauptſtadt die mit ihren Vororten nahe an die halbe Million heran
reicht aber für ein Land von wenig über zwei Millionen Großmachts
erinnerungen in kleiner Gegenwart Eine Dynaſtie deren Enkel die zwei
ausgedehnteſten Reiche des Erdballs regieren oder regieren werden die
aber daheim in den beſcheidenſten Verhältniſſen ſich begnügt ſeit dem
Brande der alten Chriſtiansburg am 3 Oktober 1884 kann man nicht
mehr die genügende Anzahl von Einladungen zu Hoffeſten ergehen laſſen
weil in den übrigen Reſidenzſchlöſſern für eine einmalige Abfertigung der
Hoffähigen der Raum fehlt Jſt des Sommers der Beſuch von den groß
mächtlichen Höfen da dann bewohnen die KaiſerinWitwe von Rußland
und die Prinzeſſin von Wales wohl je ein kleines Schlafzimmer wie einſt
als Töchter des Prinzen Chriſtian von r Man könnte
die Beiſpiele noch weiter häufen Ein Land der unausgeglichenen Gegen
ſätze zugleich im Volkscharakter das Land der ausgelaſſenen Luſtigkeit und
der tiefſten Schwermuth Das Land Hamlets

Shakeſpeares Genius hat die HamletSage an den Oereſund verpflanzt
Bei Helſingör im Angeſicht von Oereſund und Kattegat zeigt der ſpekulative
Wirth die Gräber Hamlets und Ophelias und das Reiſepublikum glaubt
daran Aber auch der Wiſſende ſteht nachdenklich auf der winddurch
ſtrichenen Terraſſe der Strandbatterie an jenem Schloſſe an der Ecke
zweier Meeresarme um in der Erinnerung den Geiſt des alten Hamlets
erzklirrend durch die eiſige Dreikönigsnacht dahinſchreiten zu ſehen Dennoch
glaub ich paßt die Sage beſſer dorthin wo ſie entſtanden iſt und wo ſie
der alte Saxo Grammaticus ſpielen läßt in das düſtere Nordweſtjütland
Die Woge donnert gegen die Weſtküſte meilenweit treibt der Sturm die
ſalzigen Fluthflocken über das Land ſpärliche ärmliche Dörfer dürftige
kleine Kirchen in den hohen weißen Sanddünen das Leben hart und ein
förmig wie das graue Meer auf dem ſelten ein Segel oder eine Dampf
wolke ſichtbar wird Die Schiffe ſcheuen dieſe mörderiſche Küſte deren
Landzungen und Ecken uoch meilenweit unter dem Waſſer fortgehen und
unverſehens Verderben bringen man umfährt dieſe Küſte in der
möglichſten Entfernung Drei Sandriffe ziehen ſich an der Weſtſeite
der cimbriſchen Halbinſel hintereinander her und wehe dem Schiff das
der Weſtſturm auf ſie wirft kaum jemals iſt ein Schiff heil davon
gekommen ein Glück wenn ſich die Mannſchaft retten kann Aber die

Sandgräber ſind zahlreich wie auf jenem Syſter Friedhof für die an
getriebenen Leichen mit der weltberühmt gewordenen Jnſchrift Heim
ſtätte für Heimathloſe und noch weit mehr Leichen bettet das Meer
Einer der Skagener Gaſthöfe beſitzt ein großes Prunkzimmer mit lauter
Hausrath aus geſtrandeten Schiffen vom Tiſch bis zum Silberzeug fünf
zehn hölzerne Gallionen Schiffsbruſtbilder ſtarren mit gemalten Augenden Gaſt an die meiſten Eigner ruhen in der Tiefe Neun Sturzwellen

zählen die erfahrenen Schiffer als Höhepunkt eines Sturms in dieſen
Gegenden jede größer und ſtürmiſcher als die Vorgängerin dann ſoll die

th ſich wieder mäßigen Meilenweit im Binnenlande hört man anSegen das Toben der See und mit richtiger Auffaſſung des tiefen

zornigen Tones nennen es die Jüten den großen WeſtwauwauWieder ein anderes Bild Die Landſtadt mitten in der Heide ein

ſchöner romaniſcher Dom mit Königsreliquien und Adelsgrüften die Krags
und Juels füllen die einzige Kirchenkrypta des däniſchen Landes deſſen
einheimiſcher Geſchichtsadel bis auf wenige Namen erloſchen und durch
deutſche Geſchlechter erſetzt iſt Norwegen und beſonders Schweden beſitzen
zahlreichere Kirchenkrypten Die Stadt war einſt größer von ihren zwölf
Kirchen ſtehen nur noch zwei ſie iſt eine viel beſtürmle Feſte in den
jütiſchen Bürgerkriegen geweſen Ringsum liegen weite Heideflächen mit
dem Namen verſchollener Schlachten Ein ſtiller Binnenſee mit einer
Kloſterruine vollendet das Jdyll von jenem Kloſter iſt das ganze Mittel
alter hindurch das Trauergeläute für einen in der Nähe auf der Jagd
ermordeten däniſchen König ertönt Erich der Blinzler den in der Cäcilien
nacht 22 November 1286 in einer Scheuer zwölf verſchworene Edelleute
ermordeten Hinter der Stadt die große jütiſche Heide obgleich dort im
jüngſten Menſchenalter 50 Quadratmeilen kultivirt worden ſind bleiben
noch immer ihrer 80 übrig Einſt war die ganze Halbinſel ein dichter

Wald von der nordjütiſchen Küſte bis an die Thore Hamburgs aber faſt
nirgends auf Erden hat die Axt ſo unbarmherzig et wie auf
dieſem Boden und die Folge iſt die Sandwüſte an der Weſtſeite entlang
und die Heideöde in der Landesmitte Doch machen die u gebliebenen
Wälder einen kraftvollen Eindruck und iſt in der Mitte das Land vielfach

die tiefen Schluchten können dem Boden eine Art von Gebirgs
charakter geben üppige Vegetation gedeiht in der mächtigen Sonne des
feſtländiſchen Sommertages und ſchnelle Waſſerläufe mit ſtarkem Fall
durchkreuzen das Land Dort liegt im Schutze des Waldſaums der Groß
bauernhof in den altüberkommenen vier Längen die eine Schmalſeite

iſt das halbherrengemäße Wohnhaus die drei übrigen Ställe Scheuern
und Tennen Mit mächtigen dunkelrothen Mauern erhebt ſich ſeitwärts
der Edelhof der tiefe Graben iſt halb ausgetrocknet und die Wälle ſind
Gartenanlagen geworden Blumen nicken herunter wo einſt das Wurfgeſchoß
ſtand aber die dicken Thürme mahnen noch an die Zeit als gegen Spieß
und Bogen des empörten Bauern nur die Burg Schutz bot ſpäter
ſind dann Kaiſerliche und Schweden Polen und Brandenburger über dieſe
Heiden geritten noch in dieſem Jahrhundert hat das Volk am heißen
Sommertage die Heide von blauen und rothen Reitern bevölkert geſehen
die einander Luſtſchlachten liefern wie die Gothen Römer und Huunen
über dem Feld von Chälons in Wilhelm Kaulbachs beſtem Gemälde
Denn dieſes Heidevolk beſitzt die Gabe des zweiten Geſichts wie die Weſt
falen und Hochſchotten Das iſt Viborg und die jütiſche Heide der Kern
des däniſchen Feſtlandes auch Kronjütland genannt Für Dänemark iſt
es nach dem Verluſt der oſtſundiſchen Gebiete Schoonen 2e das Gebiet
der Romantik dort haben Zigenner lange ihre Heimath gehabt und ver
wildertes Landvolk ſchloß ſich ihnen an man will die Wirkungen dieſer
Zeit noch in den Phyſiognomieen und Kleidertrachten gewiſſer Dörfer er
kennen die Leute hießen nach ihren lichtſcheuen Thaten im Volke die
Kjeltringer oder Spitzbuben ſelber nannten ſie ſich die Nachtmänner
Obgleich unter ihnen auch der verfolgte Wilderer eine Rolle ſpielte galten
ihre Streifzüge doch weniger dem Landadel als den Pfarrern dieſe ſelbſt
damals in Jütland vielfach ein hartes herrſchbegieriges ſtreitbares Ge
ſchlecht mancher hat in den wilden Zeiten einen delmann im Duell er
ſtochen und iſt dann ſpäter mit der Feldbinde des feindlichen Offiziers
wieder in das Land gekommen Steen Steenſen Blicher ein jütiſcher
Bauernenkel der ſich aber mütterlicherſeits zu den Nachkommen Martin
Luthers rechnete hat dieſe Romantik in klaſſiſchen Heidenovellen aufbewahrt
er ſelbſt iſt ein Menſchenalter jütiſcher Heideprieſter geweſen aber ein weit
beſſerer Reiter Jäger und Trinker als Geiſtlicher vor ſeinen Werken iſt
er mit der Jadſlinte abgebildet Jn dem weichen däniſchen National
charakter ſtellt Jütland das feſte kraftvolle und harte Element vor Dort
hat in der Zeit der Adelsherrſchaft ein Edelmann einen Geiſtlichen köpfenlaſſen weil derſelbe von der Kanzel den Bau eines Herrenhauſes aus den

Steinen einer abgebrochenen Kapelle rügte wer die geiſtliche Beredſamkeit
leich nach der Reformationsepoche kennt wird ſich freilich die Art der

Rüge genugſam vorſtellen können der Beleidigte zog den Geiſtlichen ein
fach vor ein von ihm niedergeſetztes Bauerngericht und die geängſtigten
Bauern verurtheilten ihn der Edelmann kam dann mit einer Geidbuße
jan die Krone davon Anderſeits iſt dort das ganze Mittelalter indurch
Bauernkrieg ein Aufſtand folgt dem andern durch unbarmherzige Buß
eintreibungen gereizt haben die Bauern des nördlichſt jütiſchen Vendsyſſel
König Knut den Heiligen von ihren Feldern is nach Fünen gejagt und

dort 1086 in der Odenſeer Domkirche
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eneral Anzeiger für Halle u den Saal
Mtttwoch den 5 Auguſt 1896
well

erſchlagen ein Akt der die däniſche
Kriegsrüſtung gegen den normanniſchen Wilhelm den Eroberer von Eng
land beendete und damit vielleicht in die große Weltgeſchichte eingegriffen

Die jütiſche Landkarte iſt wie zerhackt von den gekreuzten Schwertern
Schlachtfelder und ſind es ſolche der Bürgerkriege
Noch ein drittes Bild Die große Hafenſtadt an der Oſtſee oder ge

nauer geſagt am Kattegat Die t kegt lang und ſchmal zwiſchen
Höhenzug und Meer ſüdlich von ihr erinnert eine Wallenſteinſchanze an
alte Zeit nördlich hat 1849 ein hartbeſtrittenes Reitergefecht zwiſchen weſt
fäliſchen Huſaren und den gefürchteten jütiſchen Dragonern ſtattgefunden
Die ſchmalen Straßen wimmeln von Volk ſie ſind theilweiſe quer über
einander e um in dem ſchmalen Raum die Menſchen unterzubringen
Es iſt die Hauptſtadt Jütlands und der jütiſche Löwe ſteht auf ihren
Zeitungsblättern daneben die rothen neun Herzen des däniſchen Wappens
geſchichtlich ſind dieſe aus dem däniſchen auch in das braunſchweigiſche
Schild en rothen Herzen eigentlich Seeblätter und das iſt auch
ſicher ſehr viel hübſcher Am ſpäten Abend rauſchendes Pokulieren in den
Gaſthäuſern der Stadt die ſkandinaviſche Lebensluſt flammt hoch auf und
der Becher kreiſt unaufhörlich die in der Stadt hier und da verſtreuten
Lokale des blauen Bandes oder der Temperenzgeſellſchaft ſcheinen mehr
zum Zierrath da zu ſein

Die Jüten ſind ein Volk religiöſer Schwärmerei Die Sektenbildung
findet einen fruchtbaren Boden und zur Gemeinde der Heiligen am nord
amerikaniſchen Salzſee hat ſeinerzeit das Land zahlreiche Genoſſen geſtellt
faſt ebenſoviel ſtellt es jetzt beiläufig zu der Heilsarmee die überhaupt in
Dänemark große Verbreitung findet Aber die Askeſe wird in jenem
Lande niemals gedeihen und am wenigſten in ſeiner Hauptſtadt Aarhuus

Die Stadt liegt ſo recht in dem reichen Theile von Jütland Wunder
volle Buchenwälder über hohem Küſtenrande üppige Felder und Wieſen
es iſt eine Gegend der Adelsgüter wie ſonſt nur die däniſchen Jnſeln
Fryſenborg in der Nähe gehört dem Repräſentanten der größten noch
übrigen altdäniſchen Adelsfamilien dem Grafen Frys es hat ausgedehnte
Waldungen und berühmte Jagdfeſte überhaupt iſt die jütiſche Jägerei
ausgezeichnet Marſelisborg dicht vor der Stadt heißt nach einem nieder
ländiſchen Kaufherrn der das Gut von einem verfallenen dänlſchen
Ariſtokraten erwarb die däniſchen Adelsgeſchichten zeigen ſehr häufig
ſchnellen Verfall der Familien der reichſte däniſche Edelmann des
17 Jahrhunderts Kay Lykke unterhielt aus Kopenhagen ſeine bäuerliche
Geliebte durch briefliche Bemerkungen über den Ruf der regierenden Königin
er verheirathete das Mädchen an ſeinen Gutsinſpektor als dieſer wegen
übermäßiger Bauernbedrückung ſeinen Poſten bedroht ſah ſandte er dem
König die Briefe der Schuldige verpflichtete ſich zu einer großen Ent
ſchädigungsſumme als er ſie nicht bezahlen konnte ſah er ſeine Güter
konfiszirt wurde landflüchtig und ſtarb im Elend Eine echt däniſche Ge
ſchichte Die großen Märkte der Stadt haben in jenen Zeiten oft von dem
nächtlichen Degengeklirr des Kampfes zwiſchen dem Landadel und den
Großbürgern wiedergehallt Auch der Hafen iſt intereſſant Die dortigen
Wirthshausſchilder zeigen zu den ſchwediſchnorwegiſchen und engliſchen
Fahnen und Aufſſchriften auch deutſche Straßennamen wie Dynkerken
und Spanien deuten auf alte maritime Bezüge Der Blick vom Hafen
auf das ruhige Meer iſt wunderſchön im letzten Abendlicht glänzt die
ſegelloſe See perlmutterfarben fern am Horizont ſchimmern die Lichter der
langgezackten Halbinſel Helgenäs näher Kalö von wo einſt GuſtavWaſa nach Lübeck entfloh um der Befreier ſeines ſchwediſchen Vaterlandes

zu werden Dort haben gegen ihn außer deutſchen Landsknechten zumeiſt
die jütiſchen Bauern gefochten denn das inſeldäniſche Landvolk war ſchon
damals beinahe kriegsuntauglich geworden

Eine der Hauptſtraßen von Aarhuus heißt nach jenem General Olaf
Rye der ein geborener Norweger am 6 Juli 1849 in der däniſchen
Siegesſchlacht bei Friedericia fiel Aber die jütiſche Hauptſtadt hat noch
einen anderen Soldatennamen an ſich geknüpft Hier iſt der preußiſche
Hauptmann a D Friedrich Philipp Viktor v Moltke däniſcher Brigade
general geweſen ſein Sohn aber war zuerſt däniſcher Sekondelieutenant
und dann preußiſcher General Feld marſchall und hieß Helmuth v Moltke

Stadtverordneten Sitzung
Halle 3 Auguſt

Am Vorſtandstiſche anweſend die Herren Geh Regierungsrath Pro
feſſor Dr Dittenberger und Baumeiſter Schulze

Zunächſt erfolgt die Einführung und Verpflichtung des neu
gewählten Szadtrath Herrn Weller Herr Bürgermeiſter
v Holly richtet etwa folgende Anſprache an den Einzuführenden Ge
ehrter Herr Kollege Jn Abweſenheit des Herrn Oberbürgermeiſters liegt
mir die Aufgabe ob Sie in Jhr neues Amt als Stadtrath der Stadt
Halle einzuführen Jch erfülle dieſes Amt mit beſonderer Freude denn
die Zeichen unter denen Sie in das neue Amt eintreten ſind günſtige und
ſegenverheißende ſowohl für unſere Stadt ſowie auch für Sie Günſtig
ſind die Zeichen für unſere Stadt ganz gewiß denn wir gewinnen einejugendliche dabei aber wohlbewährte Kraſt von der wir erwarten dürfen

daß ſie die geſtellten Aufgaben mit dem Feuer und der Begeiſterung der
Jugend aber auch mit der Beſonnenheit und Schärfe eines guten Juriſten
und mit der Treue eines preußiſchen Beamten erfüllen wird Gleich
günſtig ſind die Zeichen für Sie Sie treten in ein Gemeinweſen ein
welches in den letzten Jahrzehnten einen ungewöhnlichen Aufſchwung ge
nommen und welches noch eine große Zukunft haben wird Jn der Ver
waltung einer ſolchen Kommune giebt es keinen Stillſtand hier reiht ſich
Aufgabe an Aufgabe Ziel an Ziel und Sie treten in das neue Arbeits
feld ein mit dem vollen Vertrauen der Bürgerſchaſt Unter vielen Be
werbern ſind Sie mit Einſtimmigkeit gewählt Ein ſolches Vertrauen iſt
die Sonne welche im Kommunalleben die Arbeit zu einer fruchtbaren
macht Freilich wird trotz ernſten Strebens dieſe Sonne manchmal ver
dunkelt aber treue ruhige Arbeit führt doch zum Ziel Und das muß
man doch ſagen daß auf den Wegen zu den Höhen der Selbſtverwaltung
die ſchöne freiere Luft die wir auf den Höhen athmen für manche Mühen
wieder entſchädigt Sie finden hier immer eine Kollegenhand welche Sie
mit Freundſchaft begrüßt und wenn es noth thut zu ſchützen wiſſen wird

Nachdem Herr Stadtrath Weller durch Handſchlag erklärt hatte durch
den von ihm früher geleiſteten Eid ſich auch in dem neuen Amte für ge
bunden zu erachten führte ihn Herr Bürgermeiſter v Holly in das neue
Amt ein

Der Herr Vorſteher begrüßte hierauf Herrn Stadtrath Weller
als Mitglied des Magiſtrats Was Herr Bürgermeiſter v Holly aus
geſprochen ſeien auch ganz die Gedanken und Empfindungen der Stadt
verordneten Verſammlung Ganz beſonders erfreulich ſei die einſtimmige
Wahl des Herrn Stadtrath Weller An der Verſammlung werde es nicht
fehlen wenn es gelte das ihrige zu thun zu einer gedeihlichen Zuſammen
arbeit und gutem Einvernehmen beider ſtädtiſcher Behörden

Herr Stadtrath Weller erwidert auf das freundliche Willtommen
mit Worten innigſten Dankes Das ihm durch Einſtimmigkeit der Wahl
gegebene Zeichen außerordentlichen Vertrauens wiſſe er wohl zu ſchätzen
und er werde beſtrebt ſein das Vertrauen zu rechtfertigen Er trete ſein
neues Amt mit Zuverſicht und Freudigkeit an Mit vollſter Unparteilich
keit ohne Rückſicht auf Perſonen werde er an jede Sache herangehen und
mit dieſer Unparteilichkeit das größte Wohlwollen für die Bürger der
Stadt verbinden ein Wohlwollen das ſeine Grenze nur an dem Recht
und dem Wohl der Allgemeinheit finden werde

gouf wird das Protokoll der letzten Sitzung vorgeleſen und ge
nehmigtDer Herr Vorſteher verlieſt ſodann ein Schreiben des Herrn Zimmer

meiſter Loeſt Herr Loeſt hat unterm 6 Mai einen Antrag an den
Magiſtrat gerichtet ihm mitzutheilen unter welchen Bedingungen er ſein
Grundſtück Scharrngaſſe Nr 6 bebauen kann Hierauf ſei ihm von dem
Magiſtrat mitgetheilt daß die Angelegenheit unterm 2 Juni der Stadt
verordnetenVerſammlung zur Beſchlußfaſſung unterbreitet worden iſt Bis
heute habe aber die Verſammlung die Sache nicht erledigt Durch dieſe
geſchäftliche Behandlung des Antrages werde er Herr Loeſt ſchwer be

und er bitte nunmehr um ſchleunige Erledigung Der Herr

e

Vorſteher bemerkt die Magiſtratsvorlage ſei in der Baukommiſſion und
der Verſammlung bereits eingehend berathen habe aber noch nicht er
ledigt werden können weil die Sache nach verſchiedenen Richtungen hin
Patt werden müſſe Das Schreiben wird der Baukommiſſion über
wieſen

2 Auf Veranlaſſung der Kaiſerl Ober Poſtdirettion mußte mit Beginn
des Poſtneubaues der auf dem freien Platze zwiſchen dem alten Poſtgebäude
und der gr Steinſtraße im Jahre 1876 errichtete Springbrunnen beſeitigtwerden Da nach den gepflogenen Verhandlungen die Wiederaufſtellung

daſelbſt ausſichtslos erſcheint hat der Magiſtrat in uebereinſtimmun
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der engeren wiſſe die Aufſtellung des Springbrunnens auf dem Mittelbeet der Ankagen vor dem
Gymnaſialgebäude an der Sophienſtraße in Ausſicht
nommen Die Verſammlung wird erſucht ſich mit dieſem Vorſchlage
verſtanden zu erklären und die erforderlichen Mittel im Betrage von
1100 Mk zu bewilligen Der Magiſtrat bemerkt noch daß der pring
brunnen im Jahre 1876 auf Antrag des inzwiſchen verſtorbenen Banquiers
Lehmann welcher einen Beitrag von 1200 Mt leiſtete vor dem Poſt
gebäude aufgeſtellt worden war Der Sohn des Verſtorbenen Herr
Kommerzienrath Lehmann hat ſich dem Herrn Stadtbaurath gegenüber
mit dem Wiederaufbau des Brunnens vor dem Gymnaſialgebäude ein
verſtanden erklärt Die Bau und Finanzkommiſſion Berichterſtatter
St V Hildebrandt und Steckner empfehlen Annahme der
Magiſtratsvorlage

St V Otto em fiehlt an Stelle des Platzes vor dem Gymngſial
ebäude welcher ohnehin ſchönen gärtneriſchen Schmuck beſitze den großen
erlin zur Wiederaufſtellung des Brunnens

Herr Stadtrath Schulze erwidert daß die Verſchönerungskommiſſion
verſchiedene Plätze in Erwägung gezogen habe und bittet von dem großen
Berlin abzuſehen da dieſer Platz als beliebter Kinderſpielplatz ganz
ungeeignet zur Aufſtellung eines Springbrunnens und zur Bepflanzung
ſei St V Albrecht ſchlägt den Riebeckplatz vor worauf Herr Stadt
rath Schulze erwidert daß auf dem Riebeckplatze bereits ein Spring
brunnen ſteht

Hierauf wird die Vorlage angenommen
3 Der Herr Vorſteher bringt ein Schreiben des zum beſoldeten Stadt

rath gewählten Rathsherrn Pütter in Greifswald zur Kenntniß der Ver
ſammlung in welchem Herr Pütter ſich für die Anxechnung ſeiner aus
wärtigen Dienſtzeit bedankt und mittheilt daß er das hieſige Amt Anfang
Oktober antreten kann

4 Endlich gelangt noch ein Schreiben der Beamten der Gehaltsklaſſe II
n für die Neuregulirung ihrer Gehaltsverhältniſſe danken zur Ver

eſung

Aus dem Feſerhreiſe
Gür die unter dieſer Rubrik erſcheinenden Nachrichten über
nimmt die Redaktion dem Publikum gegenüber keine Ver

antwortung
Geehrte Redaktion Unter Brieftaſten der Redaktion bringen Sie in

der 2 Beilage zu Nr 180 Jhres geſchätzten Blattes die Antwort auf die
Anfrage einer Gequälten die Jhnen wegen des Klavierſpielens
bei nicht geſchloſſenen Fenſtern ihr Herz ausgeſchüttet hat Wir
freuen uns aufrichtig daß die Ungezogenheit bei offenen Fenſtern Klavierzu ſpielen in der Preſſe einmal zur Sprache gekommen und von Jhnen

erügt worden iſt Denn es gehört in der That eine gründliche Portion
Inverfrorenheit dazu Hausgenoſſen und Nachbarn wider deren Wunſch
und Willen andauernde Konzerte zu bieten Der Drehorgelſpieler leiert
einige ſeiner Stücke ab und nach wenigen Minuten zieht er von dannen
Der Klavierſpieler aber hämmert auf ſeinem Jnſtrument oft eine ganze
Stunde lang bisweilen noch länger mit widerlicher Beharrlichkeit oft ohne
jeden Ausdruck herum und fragt nicht danach ob er die Nachbarn und Haus
genoſſen mit ſeinem Spiel zur Berzweiflung bringt oder nicht Sie haben ja
mit Jhren Worten ganz recht daß der Klavierſpieler lIuſtig weiter Klavier
übe aber er thue das bei geſchloſſenem Fenſter und bedenke daß Die deuen
im anderen Falle ſein Spiel zur Qual gereicht ſozuſagen auch Menſchen
ſind Man ſagt es ließe ſich gegen Klavierſpielen nicht auffkommen und
es könnte dieſes nicht verboten werden Ein öffentliches oder polizeiliches
Verbot ſoll gegen das Klavierſpielen auch nicht ergehen Aber jeder Ver
ſtändige fordere von ſeinen Angehörigen nur bei geſchloſſenem Fenſter zu
ſpielen Dieſelbe Forderung iſt der Hausbeſitzer ſeinen Miethern und der
Miether ſeinen Aftermiethern gegenüber zu ſtellen berechtigt und der Mit
menſchen wegen verpflichtet Es iſt ſonderbar entſteht in einer Wohnung
aus irgendwelcher Veranlaſſung Lärm der auf der Straße hörbar iſt ſo
legt man ſich ins Mittel und gebietet Ruhe Muſikaliſcher Lärm indeſſen
wird geduldet und ihn muß ſich der Leidende der Kranke der geiſtig
Arbeitende der Beamte der Profeſſor ſo gut wie der Kontoriſt gefallen
laſſen Darum Erbarmen und ſchließt die Fenſter Es ſei bei dieſer
Gelegenheit mitgetheilt daß in einer nicht unbeträchtlichen Zahl von
Städten des deutſchen Vaterlandes nicht das Klavierſpielen an ſich wohl
aber das Klavierſpielen bei offenen Fenſtern polizeilich ver

boten iſt Mehrere Bürger
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Was ist des Deutschen Vaterland

T AbonneDurch die P

e Inſertionsdas schönste Prachtwerk über Deutschland nan
ist unbestritten Das ist des Deutschen Vaterland Rine Wanderung durch dentsche Gauen unter Mitwirkung von Arthur Achleitner Johannes Blernatzky Fritz Khrenberg M Friedeberg Heinrich Gebauer Friedrich Günther Christian Jensen Philipp r Koch v Berneck Paul Lang II Stadt

Otto Lehmann Jakob Nover Karl Prümer Gustav Quade Franz Sohroſler und August Trinius er
verausgegeben von OSeph Rürschner

Eine Fulle J Gesichten lässt es vor unseren Augen entstehen dort dehnt sich lang die Kette der Dünen da ragen sehroffe Felsgrate zum Himmel hier
rauseht in dern von gewaltiger Pracht ein wundersames Lied von Zeiten aus nebelhafter Ferne plätschernd murmelt der Quell über den Teppichfrischgrüner Wiesen ein mächtiger Strom zieht an Rebengeländen dahin So wird das Buch in Wahrheit Vor z

r

Die l
n m

z Aus werks n
Jnnung
mitgethe

8 10

2 e Zwangsdie billigste Rundreise durchs Deutsche Reich e
Die Sohbilderungen vereint mit der Fülle vorzüglicher Illustrationen sind für jeden der draussen war ein bleibendes Andenken für dabeim der beste An freien
Knüpfungspunkt für immer neue Erinnerungen der anregt hinauszustreben aus dem engen Kreise des Tagewerks wenn die Zeit zwischen Lenz und Winter Aufrecht

h zum Wandäoern geschickt macht ein Band zwischen jedem Deutscohen und dem Schönen und Bedeutsamen seines Vaterlandes So ist das neue Werk Joseph r Jnnung

I Xärsehners wie Kaum ein anäderes niſſes zr e Herber t liche un

n im 8 84 und ihr
Wirkſan
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Sare
Geſchäfein Born unerschöpflicher Anregung mineder die Liebe eur Heimath erweckt und vertieft der berichtet von dem was Sage und Geschichte erzählen Kapitelüberschriften Was ist des Deut i

schen Vaterland Im Bannkreise des Brockens Nach Berlin Sachsenland In der Heimafh Rübezahls Der deutsche Osten Die Ostsee sbäder Wo Fritz Reuter zu Hause war Schleswig Holstein meerumschlungen Die Bäder der Nordsee Die freien Städte Von Hamburg nach 8
Halle Das grüne Herz Deutschlands Auf rother Erde Vater Rhein Von Frankfurt zum Schwarzwald Das Schwabenland Bayerland ſoll in
Des deutsohe Reichsland Elsass I othringen Register Mit vollem Recht darf das Buch bezeichnet werden als behörde7 z of des Deufschen Vafoſſand IBei de

ein patriotischer Schatz fürs deutsche Haus
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Alle Mitwirkenden haben den grossen Zweck das Vaterland anziehend für alle Kreise des Volkes zu sehildern stets im Auge gehabt der Halte
Herausgeber als er den Grundriss fürs Ganze entwarf die Bilder wählte und anordnete und die leitenden Gedanken feststellte die NMitarbeiter bei der laſſen
Ausführung eines Planes Künstler und Photograph indem sie das Beste und am meisten Charakteristische gaben und nicht zuletzt der Verlag der vom
Besten mebr zu billigem Preise bot als jemals zu solchem geboten wurde òòc ò2ò2

W

das preiswertheste und vielseitigste Buch seiner Art
Es ersecheint in 18 wöchentlichen Heften à 24 Seiten 28 36,5 em und mebr in eleganter vornehmer Ausstattung mit nahezu 1000 zum

Theil gauzseitigen Originualiliustrationen in mehrſarbigem Druck zum Preise von

nur 50 Pfennig
ro Heft halbmal ja dreimal weniger als Lieferungen verwandter Werke Bestellungen nehmen unsere Träger unsere Filialen sowie die unterzeichnetePrpeaition entgegen Probehefte zur Ansicht und Subskriptionsliston zum Einzeichnen durch alle diese Stellen
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